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Matchballspender 
Malergeschäft Maximo Garcia, Rebstein/Balgach 



GLEICH NOCHMALS EIN DERBY! TABELLE 

Liebe Matchbesucherinnen und Matchbesucher, 

Der FC Rheineck ist in Rebstein zwar nicht gerade als 
grösster Derbygegner bekannt, trotzdem treffen heute 
wieder zwei Rheintaler Mannschaften aufeinander - es 
ist das vierte Derby in den letzten fünf Spielen. Besonders 
schön: Rebstein geht als Leader ins heutige Spiel. Und 
Rheineck ist in den letzten Partien erstarkt, es darf also 
ein spannendes Spiel erwartet werden. 

Gerne erinnern wir uns an die letzten beiden Duelle mit 
dem FC Rheineck zurück. Beides Mal gewann Rebstein, 
damals noch in der 3. Liga unter Nino Vrenezi, gegen 
die Städtli-Elf mit 2:1. Mit diesen beiden Siegen gegen 
ein enorm stark besetztes Rheineck legte Rebstein den 
Grundstein für den Aufstieg in die 2. Liga. Das ist zwar 
lange her, aber es zeigt: Treffen Rebstein und Rheineck 

· aufeinander, ist Spektakel garantiert. 

Dies dürfte auch heute nicht anders sein, denn die 
Tabelle hat nur bedingt Aussagekraft. Nicht wegen der 
Leaderposition unserer Mannschaft, sondern vielmehr, 
weil man Rheineck nur auf dem achten Rang findet. Dem 
Team des ambitionierten Trainer Pascal Frommenwiler 
gelang am letzten Sonntag, in der achten Runde, erst der 
erste Sieg. Und trotzdem sind wir überzeugt davon, dass 
Rheineck (weit) unter seinem eigentlichen Wert klassiert 
ist. Das Spielermaterial sollte eigentlich für einen 
lockeren Rang in der vorderen Tabellenhälfte ausreichen, 
die Mannschaft ist sehr ausgeglichen - Abstriche gibt es 
höchstens im Sturm, wo ein wahrer Knipser fehlt. 

Der FC Rheineck ist seit vier Spielen ungeschlagen. 
Am letzten Sonntag besiegte er Goldach - unseren 
übernächsten Gegner - mit 3:1. Stürmer Laurin Kisters 
erzielte ein Doppelpack, was Trainer Frommenwiler als 
positives Zeichen wertete: Endlich traf wieder mal ein 
Stürmer, und das gleich doppelt. Eine Woche zuvor war 
dies nicht der Fall, trotzdem gelangen dem ,,anderen" 

FCR drei Tore: Beim 3:3 gegen Schaan ging Rheineck 
der erste Saisonsieg regelrecht durch die Lappen. ln 
der 82. Minute lag Rheineck noch 3:1 vorne, ehe die 
Liechtensteiner noch zwei Treffer erzielten. Die Resultate 
davor: 2:2 gegen Widnau li, 1 :1 gegen Wittenbach. 

Diese beiden Mannschaften waren auch Rebsteins letzte 
Gegner. Und unser Team hat diese Aufgaben besser 
erledigt: Gegen Wittenbach gab es einen 2:1-Sieg, in 
Widnau ein souveränes 3:0. Die Mannschaft hat sich 
damit für die Niederlage in Diepoldsau längst revanchiert 
und grüsst auch wieder von der Tabellenspitze. Es ist aber . 
eine gefährliche Momentaufnahme, denn drei Gegner 
warten in Schlagdistanz auf einen Ausrutscher unseres 
Teams. 

Besonders positiv entwickelt sich beim FC Rebstein die 
Offensivabteilung. ln den letzten beiden Spielen erzielte 
unsere Offensive - nach Rüthi die zweitbeste der Liga - 
fünf Tore. Und alle wurden von Offensivspielern erzielt. 
Florian Nüesch und Anton Lleshi trafen je zweimal, 
Valentino Tomasic einmal. Der beste Torschütze hat zwar 
erst vier Tore auf seinem Konto, die aktuelle Bilanz zeugt 
aber auch davon, dass der Rebsteiner Sturm nicht von 
Einzelspielern abhängig ist, sondern die Last, Tore zu 
erzielen, auf mehrere Schultern verteilt ist. Und diese 
ihre Aufgabe auch erfüllen. 

Heute wird das gegen die Rheinecker Abwehr um Patron 
Nicola De Gregorio zwar keine einfache Aufgabe, mit der 
Unterstützung des Heimpublikums wird das Giger-Team 
aber alles daran setzen, weiterhin auf der Siegerstrasse 
zu bleiben. Nach dem heutigen Spiel sind es übrigens 
schon nur noch zwei bis zur Winterpause: Am nächsten 
Samstag spielt unser Eins um 17 Uhr in Goldach, eine 
Woche später (Sonntag, 6. November) empfängt unser 
Team den FC Schaan. 

Hopp Räbschta! 

3. Liga - 2. Gruppe 

.,, 

1. FC Rebstein 1 8 6 o 2 (15) 20 : 11 18 
2. FC Diepoldsau-Schmitter 1 8 5 2 (18) 19 10 17 
3. FC Rüthi 1 8 5 2 (12) 25 16 16 
4. FC Besa 1 8 5 2 (28) 19 15 16 
5. FC Schaan 1 8 3 3 2 (13) 17 16 12 
6. FCTeufen 1 8 3 2 3 (18) 15 14 11 
7. FCWidnau 2 8 3 2 3 (27) 14 17 11 
8. FC Rheineck 1 8 1 5 2 (34) 13 16 8 
9. FC Goldach 1 8 4 3 (13) 12 13 7 
10. FC Appenzell 1 8 2 5 (21) 14 17 7 
11. FC Wittenbach 1 8 2 5 (23) 10 20 5 
12. FC Staad 1 8 o 3 5 (26) 4 17 3 

SPIELPLAN 
Sa 22.10.2016 
17:00 FC Goldach 1 FC Schaan 1 
17:00 FC Appenzell 1 FC Witten ba ch 1 
17:00 FCTeufen 1 FC Diepoldsau-Schmitter 1 
So23.10.2016 
14:00 FC Besa 1 FCWidnau 2 
14:30 FC Rebstei n 1 FC Rheineck 1 
15:00 FC Staad 1 FC Rüthi 1 
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